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Verschlungene Wege

Von Mrs Veigh Miller
Aus dem Englischen übersetzt von Adolf Reiter

Fortsetzung

Ist es wahr fragte der Alte ängstlich noch einmal
Wenn das der Fall ist werde ich zu Dir über Floren

tine nicht ein Wort weiter sprechen Sage schnell mein
Sohn hast Du heimlich bereits ein anderes Liebesver
hältnis

Die jungen Leute glaube ich sprechen alle darüber
nicht gerne, antwortete Cecil während er die Mienen
des alten Mannes genau beobachtete

Nicht immer bemerkte der Graf Aber ich habe
dringende Veranlassung zu meiner Frage und will hoffen
daß Du mir die Antwort nicht verweigern werdest Wenn
ich in der That meinen Lieblingstraum in dem hohen
Alter ausgeben muß möchte ich doch den Grund dafür
recht ausführlich wissen derselbe könnte wesentlich dazu
beitragen mich bei meiner schweren Enttäuschung aufrecht
zu halten

Die schmerzliche Ergebung mit welcher diese Worte ge
sprochen wurden berührte tief das Herz des jungen
Mannes Er wendete sich an den Grafen und sagte

Wenn der Grund meiner Zurückhaltung Dir Beruhi
gung verschaffen kann will ich ihn Dir mein Lord so
gleich mittheilen

Nicht wahr es ist wie ich s voraussagte Du liebst
bereits sragte der Gras hastig

Es würde besser passen zu sagen ich liebte, ant
wortete schwermüthig der junge Mann aber das Mäd
chen zu welchem eine feurige Liebe in mir erwachte ist
nun jedenfalls todt

Todt rief der Alte erleichtert auf Wer war sie
mein guter Cecil

Hat Dir der Baron Wilfried Hale noch nichts von
der schrecklichen Gefahr erzählt in der ich einmal in West
Virginien schwebte von dem muthigen jungen Mäd
chen welches mit wahrer Todesverachtung mein Leben
rettete

Ja ja mein Lieber ich war von der Erzählung ties
gerührt, rief der Graf lebhaft aus Es war die mu
thigste That überhaupt von welcher ich je gehört habe
Diese Heldenthat war der Frauen unserer berühmten Vor
fahren würdig in deren Annalen so manches Bravour
stück bereits verzeichnet steht Die Lornes haben sich
durch Muth und Tapferkeit überhaupt stets ausgezeichnet
Wie sehr hätte ich gewünscht daß jenes junge Äelden
mädchen meine Großtochter gewesen wäre Ich könnte
stolz ans sie sein

Die Lady Florentine dagegen scheint selbst nicht die
geringste Aehnlichkeit mit ihrer Mutter oder deren ver
storbenen Verwandten zu haben, bemerkte Cecil während
er den Lord welcher unbewußt einen tiefen Seufzer aus
stieß scharf beobachtete

Nein sie ist keine Lorne sie ist eine richtige Ayles
ford sagte der Graf in dem Tone einer solchen Nieder
geschlagenheit daß er bei diesen Worten erschrocken nach
Cecil aufsah in der Befürchtung dieser könnte nun auch
die geringste Sympathie für Florentine verloren haben
Aber Florentine fuhr der Alte sogleich fort ist schön

und einnehmend lieber Cecil wenngleich auch nicht so
muthig und kühn wie unsere Frauen es immer gewesen
sind

Ja sie ist schön gewiß, stimmte Eecil gleichgültig zu
Ist es aber nicht recht merkwürdig, fuhr der Alte

mit besonderem Interesse fort daß jenes Mädchen wel

ches mit eigener Lebensgefahr Dich errettet hat die Tochter
jenes feigen und unmännlichen Aylesford sein mußte
Welcher Unterschied Aufrichtig gesagt verachte ich diesen
Mann aus dem tiefsten Grunde meines Herzens Wie
lange bleibt er denn noch hier um uns zu belästigen
Florentine ist allerdings für ihn eingenommen aber mir
ist er namentlich durch seinen servilen Sinn gegen sie
und mich ganz und gar widerwärtig Ich wünschte er
reiste bald nach Amerika zurück

Dazu ist wenig Aussicht, bemerkte Cecil Seitdem
er seine Tochter verloren hat scheint er von der Lady
vollständig hingerissen zu sein übrigens hat er ihr auch
stets mehr Liebe entgegengebracht als seiner eigenen
Tochter

Merkwürdig Wie könnte ich wohl seine Nichte mehr
lieben als meine eigene Tochter rief der Graf in tie
fem Nachdenken aus War das brave Mädchen jene
Hilda auch schön und liebenswürdig

Beides, antwortete Cecil Conrtenaye indem er seine
Begegnungen mit ihr vollständig ignorirte Florentine,
fuhr er fort hätte freilich mehr Anspruch schön und
liebenswürdig genannt zu werden Hilda war noch sehr
jung aber noch ungewandt und brüsk in ihrem Benehmen
Bei unserem ersten Zusammentreffen erschien sie mir wie
ein junges wildes Reh welches nicht die leiseste Berührung
von einer Menschenhand zu ertragen vermag Ich glaube
jedoch daß sie der höchsten Ausbildung noch fähig war
Ihr Haar und ihre Augen waren dunkel und schön Sie
hatte ein stark brünettes Aussehen

Alle Lornes waren schwarz und brünett, bemerkte
der Graf noch immer tief nachdenkend

Die Aylesfords dagegen blond und schön, fügte der
junge Mann hinzu

Wie konnte Hilda denn dnnkel sein sragte der Gras
plötzlich erregt

Herr Aylesford hat mir gesagt daß Hilda s Mutter
eine Brünette gewesen sei

Und diese Hilda Aylesford hast Du geliebt
Ja
Hat sie Deine Liebe erwidert

Cecil erröthete
Ich machte ihr einen Heirathsantrag und sie wies

mich ab
Wodurch hast Du Dich ihr denn für Deine Errettung

dankbar bezeigt
Es ist überhaupt noch nicht geschehen Bei dem stol

zen ja verächtlichen Blick welches ihr schönes großes
Auge nur zugeworfen hatte habe ich es nicht gewagt
mich ihr in irgend einer Weise erkenntlich zu zeigen Ich
fragte ihren Vater und dieser gab mir zu verstehen daß
er mit Rücksicht ans seine dürftigen Verhältnisse einige
Tausend Pfund für ihre spätere Existenz annehmen würde
Sofort bin ich seinem indirekt ausgesprochenen Wunsche
nachgekommen bin aber überzeugt daß Hilda davon Nichts
erfahren hat

Ich wünschte sie kennen gelernt zu haben ich hätte
sie bewundert, sagte der Graf Nun aber da sie todt
ist erscheint es Dir denn unmöglich Deine alte Liebe auf
Florentine zu übertragen auf die trauernde Schwester

Hilda ist wohl todt mein Lord aber meine Liebe zu
ihr ist nicht gestorben Ich werde nie das kleine Helden
müthige Mädchen vergessen und es scheint als könne
niemals ein anderes Weib diese Stelle in meinem Herzen
ausfüllen welche Hilda bisher inne gehabt hat Du mußt
es mir schon verzeihen mein Lord aber mit Bestimmtheit
kann ich Dir bereits jetzt sagen daß ich nie die Lady
heirathen werde Laß Dich aber dadurch nicht betrüben
Sie wird zweifelsohne einen Andern heirathen der nach

Rang und Vermögen mir mindestens ebenbürtig ist Mein
kleines Gebirgsmädchen werde ich nie vergessen können

Aber Du mußt doch eines Tages heirathen, warf
der Graf ängstlich ein Dn wirst nicht eine alte berühmte
Familie ihren Namen und Rang mit Dir aussterben
lassen

Ich setze auch mit Bestimmtheit voraus daß ich mich
einst verheirathen werde Viele Jahre werden aber bis
dahin noch vergehen meine arme Hilda die ich verloren
habe werde ich noch lange nicht vergessen

Der Graf und sein Erbe kehrten nach dem Schlosse
zurück Es war noch früh am Morgen Floren
tine wandelte stolz auf der Terrasse umher Sie trug
einen weißen mit rother Seide gefütterten Sonnenschirm
durch welchen bei den hellen Sonnenstrahlen ein rosarother
Schein auf ihr schönes Gesicht fiel Ihr lilablaues Mous
selinekleid mit vielen Krausen und Blumen eine goldene
Halskette mit funkelnden Diamanten und glänzenden Stei
nen verliehen ihr ein wahrhaft bezauberndes Aussehen
Ihre Kleidung war an und für sich überhaupt äußerst
geschmackvoll für den Morgenanzug einer jungen Dame
jedoch etwas zu reich Der Graf besaß auch für die
Garderoben einen seinen Geschmack und hielt daher in
dieser srühen Stunde mindestens das Tragen der kostbaren
Juwelen bei seiner Großtochter nicht für passend Ein
prächtiger Pfau brüstete sich neben Florentine indem er
in dem Sonnenschein seinen Federschmuck ausbreitend stolz
hinter ihr herging Bei dem Anblick dieser umherstolzi
renden Wesen drängte sich Cecil sofort die Frage auf
welcher Seite ob Florentine oder dem Pfau er hier in
der Nachahmung wohl den Vorrang zuerkennen müßte
und konnte ein Schmunzeln nicht unterdrücken

Mit einem Lächeln auf ihren karmoifinrothen Lippen
kam Florentine den beiden Herren sofort entgegen Schön
und rein wie ein Engel stand bald das blonde Mädchen
vor ihnen und der Graf mußte sich wundern daß sie auf
Cecil keinen Eindruck machte

Ich sah Euch vorhin unter den Bäumen umhergehen
und wollte bereits zu Euch kommen, redete sie die Män
ner an allein ich befürchtete, fuhr sie fort meine
Füße könnten im Thau naß werden und Sie Herr
Courtenaye haben mir nicht einmal eine Wasserlilie mit
gebracht

Ich wußte nicht daß Sie Blumen lieben, antwortete
der junge Mann indem er nach ihren Juwelen hinsah

Wie konnten Sie wohl Solches nicht wissen ent
gegnete sie schmollend

Ich habe Sie noch nie Blumen tragen sehen, be
merkte Cecil

Weil sie sobald dahin welken trage ich sie allerdings
nicht sondern lieber die Edelsteine aber ich liebe und be
wundere die Blumen trotzdem

Sie wurde darüber verstimmt daß Cecil nicht sofort
umkehrte um noch einige Wasserlilien zu holen Wie
gern hätte sie von dem schönen Jüngling ein Liebes
zeichen entgegengenommen Er blieb jedoch stehen spielte
mit seinem leichten Spazierstöckchen und schaute gedanken
voll über das weite Terrain hinweg welches ihm später
einmal zufallen mußte und dessen Anblick sich ihm hier
auf der hohen Terrasse darbot Sein kühles Benehmen
wurde auch dem Grafen peinlich und doch war die Zahl
ihrer Anbeter so groß Welches Aufsehen hatte diese schöne
Blondine im letzten Winter auf den Bällen der feinen
Gesellschaft in London gemacht

Großpapa, sagte sie die Frau Courtenaye hat heute
früh einen Brief von der Schwester des Baron Hale
erhalten Sie sind aus Amerika zurückgekehrt und halten
sich jetzt in London aus Forts folgt

Kleine Mittheilungen
Ueber das alte Leipziger Wirths hauslebenZ

liegt dem Lpzg Tgbl ein anderthalbhundertjähriger Bericht
vor in welchem zunächst der Empfang der Gäste und dann
die Bedienung derselben in einem vielbesuchten vorstädtischen
Gasthause erzählt wird Hervorzuheben ist darin daß es auch
damals in den Bierstuben schon weibliche Bedienung gegeben
hat sowie daß die jetzige Sitte des Trinkgeldgebens nicht neu
ist sondern als alter Schaden bezeichnet werden kann Der
Bericht führt ein ebenso interessantes als ergötzlich dargestelltes
Stück des gesellschaftlichen Lebens unserer Stadt vor und
illustrirt zugleich die Leipziger Höflichkeit Es heißt darin
Sobald der Gast eintritt wird er von einer ganz außer

ordentlich artigen Bedienung mit äußerster Subtilität mit den
Füßen auf eine Bank gesetzet salvs vsnia der Koth mit einer
in s Reißen gekommenen Serviette und der Staub mit einer
Bürste von seinen Füßen gegen ein beliebiges Vergißmein
nicht sauber abgeputzet und bisweilen auch denen galanten
Monsieurs oder Damens ein Spiegel zu ihrem Adjustement
präsentiret Sobald der Gast von der ersten Bedienung absol
viret und in die Thüre tritt so erscheinet eine andere Be
dienung und führt ihn nach Standesgebühr entweder auf
den Saal oder in den wohlangelegten Philosophischen grünen
Gang oder in die Unterstube oder läßt ihn nach Belieben
auch im Hause sitzen Er sitze nun wo er will so findet
er überall einen weißgescheuerten Tisch und eine sauber ge
scheuerte Lehnebank oder nach Befinden wohl auch einen
Schemel mit Lehne und einen Stuhl Endlich rücket der Wirth
auch mit seinem Bewillkommnungs Kompliment auf eine ganz
obligeante Art mit sehr freundlicher und lächelnder Miene
Herfür und die Bedienung welche sich sauber gewaschen und
gekämmet hat bringt einen schönen mit Zinn beschlagenen und
mit edlem Tränke des Merseburger Bieres appetitlich ange
füllten Krug welcher so fein poliret ist daß sich Mancher
und zumalen das liebe Frauenzimmer darin seinen Kopf zu
recht machen und sich mit spitzigem Mäulchen und lächerlicher
Miene abspiegeln kann Sodann ergehet von der Bedienung
an den Gast die höfliche allersubmisseste Frage Verlieben
Monsieur eine Pfeife und Toback Kaum ist das Ja heraus
so lieget die schönste Holländische da welche bisweilen mit dem
reinsten englischen Siegellack vorne lacguiret ist damit Einer
die sächsischen Lippen nicht mit dem holländischen Thone in
kommodire Daneben liegt ein Paqnetchen des veritabelsten
Canaster dessen viele Rollen von allerhand Sorten im Keller

parat liegen davon l it U U der wohlfeilste und IÄ A
der kostbarste ist Hiermit traktirt der Wirth Diejenigen so
ihm vorher die Ehre erwiesen oder von denen er künftig der
gleichen zu erwarten hat in einer sauberen papierenen oft
auch verzierten Düte die manchmal so künstlerisch zugemacht
ist daß man sie zerreißen muß um auf den Tabak zu kommen
Daneben präsentirt sich das schönste gegossene Talglicht auf
einem hellglänzend gescheuerten Leuchter nebst dazu gehöriger
Lichtputze auf jedem Tische und wenn auch nur eine einzige
Person daran sitzen sollte Hat einer nicht Appetit sich selbst
die Pfeife zu stopfen so darf er nur winken wenn er mit dem
Kruge etliche Mal klopft ist es noch besser Da ist auch gleich
die Bedienung da mit ihrem Was befehlen Sie denn
Und da stopft er ihm die Pfeife auf zweimännische Faeon sehr
künstlich ein hat Einer seinen eigenen Toback so noch unge
schnitten so darf er ebenfalls nur befehlen und in dem Augen
blick erscheint ein Bedienstetes mit einer holländischen Schneide
bank und schneidet daraus solchen klar wie Silberfaden Der
gleichen Höflichkeit und Aufwartung wiederfährt nun einem
jeden Gaste er sitze wo er wolle nur mit dem Unterschiede
daß unten außer dem Saale lauter Frauenzimmer die Be
dienung observiret Wer nun hiervon zu profitiren sucht hat
die Wahl Manchmal Passiren auch Ehen wie denn schon
ihrer dreie hübsche Männer erhäschten Mit der vierten wurde
es ein Gix

I Ueber das Alter der Vögelt macht die Deutsche
Thierschutzzeitung folgende zusammenstellende Mittheilung
Der das höchste Alter erreichende Vogel ist der Schwan Es
wird behauptet daß er bis zu 500 Jahren leben könne Knauer
erzählt in seinem Naturhistoriker daß er mehrere Falken
gesehen habe von denen einer 162 Jahre alt war Auch die
Geier und die Adler leben sehr lange Im Jahre 1819 starb
ein Seeadler welcher im Jahre 1715 also 104 Jahre zuvor
gefangen worden war und selbstverständlich damals schon ein
Alter von verschiedenen Jahren hatte Ein weißköpfiger Geier,
welcher im Jahre 1706 gefangen worden war starb im Vogel
hause des kaiserlichen Lustschlosses Schönbrunn bei Wien im
Jahre 1824 hatte also allein in der Gefangenschaft 113 Jahre
zugebracht Schinz erzählt von einem anderen Geier welcher
auf einer Seeklippe bei Grindelwald gesehen wurde und von
dem sich die ältesten Leute dieses Fleckchens erinnerten daß sie
ihn seit ihrer frühesten Jugend immer an derselben Stelle ge
sehen hatten Die Papageien können von da ab wo sie ge
fangen und gezähmt worden sind also von da ab wo sie völlig
ausgewachsen sind noch über 100 Jahre leben Die See und

Sumpfvögel haben eine Lebenslänge welche die mehrerer
menschlicher Generationen übertrifft Die Gänse und der
Kuckuck erreichen auch ein vorgeschrittenes Alter die ersteren
natürlich nur dann wenn sie nicht gebraten oder auf künstlichem
Wege leberkrank gemacht werden Ein Kuckuck welcher den
Bewohnern des Ortes bei welchem er lebte durch seine aus
nahmsweise heisere und rauhe Stimme wohlbekannt war
wurde dort 32 Jahre nach einander gehört wie er in dem
nämlichen Gebüsch seinen eigenthümlichen Ruf erschalle ließ
Auch die Raben leben wie versichert wird über 100 Jahre
Die Elstern leben wenn sie in Gefangenschaft gehalten werden
20 bis 25 Jahre in der Freiheit aber viel länger Der Haus
hahn kann ein Älter von 15 bis 20 Jahren der Fasan von
15 Jahren der Kaleknthahn von 16 Jahren erreichen die
Tauben leben bis zu 10 Jahren die kleinen Singvögel 8 bis
18 Jahre eine Nachtigall lebt in der Gefangenschaft höchstens
10 und eine Amsel höchstens 15 Jahre Die bei uns gezüch
teten Kanarienvögel leben 12 bis 15 Jahre Die auf den
kanarischen Inseln im Freien lebenden erreichen ein höheres
Alter

sEinen wahrhaften Galgenhumors haben zwei bis
her noch nicht rekognoszirte Selbstmörder die sich in der Nähe
der Försterei Hundekehle das Leben genommen an den Tag
gelegt In der Tasche des einen Erhängten fand man einen
Zettel mit Ausschrist Hundert Mark zahlen wir Demjenigen
der uns jetzt noch anpumpt Seitens der dortigen Försterei
sind die nöthigen Schritte eingeleitet um die Leichen sicher zu
stellen und eine eventuelle Rekognoszirung herbeizuführen

tAllen Tanten zur Beherzigung empfohlen
Dieser Tage fand in Kahsersberg wie der L Z f E L
geschrieben wird die Hochzeitsfeier eines jungen Paares statt
Gegen Ende des Festmahles erschien ein Diener und stellte eine
verdeckte Vase aus den Tisch Ein aufliegender Zettel trug die
Worte Die Tante der Braut sendet dem Bräutigam dieses
Dessert Nach Abnahme des Deckels erwies sich zum freu
digen Erstaunen des Bräutigams das Gefäß gefüllt mit
blinkenden Goldstücken welche einen Werth von 40,000 Fres
bezifferten

Mie Hunde London s j Unter der neuen Polizeiver
ordnung betreffend herrenlos oder ohne Maulkorb in den
Straßen Londons umherlaufende Hunde sind bereits über 7000
Hunde eingefangen worden von denen ein großer Theil ge
tödtet werden mußte da es im Hundeheim in Vattersea an
Raum fehlte Es soll daher beabsichtigt werden noch einige
andere Hundeheime einzurichten



Plenarsitzung der Handelskammer

vom 13 Januar 1886
Von den 26 Mitgliedern der Handelskammer waren

erschienen die Herren Kom Rath Steckn er 1 Vor
sitzender Jung 2 Vorsitzender Bode Ernst Kuntze
Müller Reinicke Riedel Werther sämmtlich
von Halle Eichhorn Merseburg Bergrath Bischof
Weißenfels Donalies Zeitz Mann Naumburg
Voigt Bitterfeld Monski Eilenburg Kramer
Bodenburg Maaß Eisleben Schulze Delitzsch
Bourzutschky Knopf Wittenberg

Mit Krankheit entschuldigt fehlten die Herren Bethcke
Halle Knabe Freyburg Schmidt Weißenfels und
Schmidt Bitterfeld

Ein Mandat für Halle ist zur Zeit erledigt
Tagesordnung

1 Einführung der neugewählten Mitglieder
2 Uebersicht über die Thätigkeit der Kammer seit letzter

Plenarsitzung
3 Wahl des Vorsitzenden und seines Stellvertreters für

das Jahr 1886
4 Neukonstituirung der Kommissionen
5 Feststellung des Etats für 1886 und Ernennung vou

Revisoren der Rechnung für 1885
6 Erledigung verschiedener Angelegenheiten

Mit der Tagesordnung war den Mitgliedern ein Bericht
über die Thätigkeit der Handelskammer seit der letzten Plenar
sitzung am 28 September v Js vom Sekretariat übersandt
worden Darnach haben seitdem zwei engere Sitzungen statt
gesunden am 7 Oktober sind die Herren Kommerzienrath
Steckner Jung Bethcke und Ernst Halle die Kom
mission zur Erledigung eiliger Sachen und am 3 November
die Herren Kommerzienrath Steckner Jung Bethcke
Bode Ernst Meyer Müller Reinicke Halle
M o nski Eilenburg und Knabe Freyburg zusammengetreten

In der Kommissionssitzung vom 7 Oktober wurde auf die
Anfrage des Königlichen Landgerichtes zu Naumburg

ob ein Geschäft welches dahin geht daß der
Empfänger einer Waare verpflichtet sein soll
den Preis für dieselbe sofort per Kassa oder
mit dreimonatlichem Ziel zu zahlen unter allen
Umständen ein Kaufgeschäft ist oder ob und aus
welchen Gründen sich eine solche Abmachung mit
dem Begriff eines Kommissionsgeschäftes verei
nigen läßt

das folgende Gutachten formulirt
Ein Geschäft welches dahin geht daß der Empfänger einer

Waare verpflichtet sein soll den Preis für dieselbe sofort oder
nach 3 Monaten zu zahlen ist unter allen Umständen ein
Kaufgeschäft

Ein Kommissionsgeschäft hat zur Voraussetzung daß der
Preis der Waare seitens des Empfängers Kommissionärs erst
dann zu zahlen ist wenn der Empfänger die Waare verkauft
hat und daß einerseits der Lieferant die Rückgabe andererseits
der Empfänger die Zurücknahme der Waare soweit dieselbe
noch nicht verkauft ist beanspruchen kann Hat der Em
pfänger die Waare ganz oder theilweise verkauft ohne dem
Lieferanten hiervon Kenntniß zu geben so tritt er diesem
gegenüber für den Werthbetrag der verkauften Waare von
dem Augenblicke des Verkaufes an in ein Schuldverhältniß
bezüglich dessen Lösung er mit dem Lieferanten auch einen
bestimmten Zahlungstermin Ziel vereinbart haben kann

Ueber die engere Sitzung vom 3 November v I welche
sich hauptsächlich mit dem von der Königl Staatsregierung
dem Provinziallandtag vorgelegten Projekt der Bezirks
gewerbekammern befaßte ist den Mitgliedern das aus
führliche Protokoll zugegangen ebenso Abdruck des Schreibens
der Kammer vom 17 Novbr worin dieselbe dem Provinzial
landtag ihre Stellung in dieser Frage darlegt Inzwischen
sind durch Beschluß des Provinziallandtag vom 26 November
im Haushaltsetat der Provinz für die Jahre 1886 1887 und
1888 jährlich 12000 Mk zur Unterhaltung je einer Gewerbe
kammer für die Regierungsbezirke Magdeburg Merseburg
diese mit dem Sitz Halle a S und Erfurt vorgesehen
worden Für jeden der ersten beiden Regierungsbezirke
wurde die Zahl der Mitglieder auf 40 je 10 für jede Ab
theilung für Erfurt auf 32 Mitglieder festgesetzt und die
Zahl der Stellvertreter auf die Hälfte der Mitgliederzahl
bemessen

Eine Ansrage des Herrn Regierungspräsidenten zu Merse
burg ob es sich nach Ansicht der Kammer empfehle die
Konzession zur Errichtung von Pulver und Spreng
st offfabriken von einem der Ortspolizeibehörde zu führen
den Nachweise der Bedürfnißfrage und b von der moralischen
und technischen Qualifikation der Unternehmer abhängig zu
machen wurde in der Sitzung vom 3 November aä verneint
sä t relativ beiaht Da die deutsche Sprengstoff Industrie mit
vier Fünftheilen ihrer Produktion auf das Ausland angewiesen
ist man sehe den letzten Jahresbericht der Handelskammer
so würde die Bedingung des Nachweises sä a einer Monopoli
siruug der bestehenden Fabriken gleichkommen Dagegen recht
fertigt die Gefährlichkeit des Fabrikationsbetriebes daß die
Unternehmer beziehungsweise deren Vertreter gehalten
werden ihre persönliche Zuverlässigkeit und technische Quali
fikation der konzessionirenden Behörde darzuthun

Mit der Vertretung der Kammer in der Ausschußsitzung
des deutschen Handelstages vom 7 November wurde
an Stelle des behinderten Herrn Bethcke Herr Ernst beauf
tragt

Von den Angelegenheiten welche seit letzter Plenarsitzung
das Präsidium beschäftigt haben und von demselben theils
selbständig erledigt theils für das Plenum zurückgestellt wor
den sind seien erwähnt

1 Der Schiffsversicherungsverein zu Alsleben beklagte sich bei
der Kammer darüber daß die Königliche Wasserbau Inspektion
Halle untersagt habe daß den Schiffen bei Pafsirung
der Schleuse zu Rothenburg Freiwasser gegeben
werde Man giebt den Schiffen Freiwasser um ihnen über
eine Untiefe vor der Schleuse hinweg zu helfen Aus An
frage der Handelskammer begründete die Königliche Wasser
bau Inspektion ihr Verbot mit der Gefährlichkeit dieses Ver
fahrens bei dem Freiwassergeben konzentrire sich zeitweilig die
ganze Last des Fahrzeuges auf einen Punkt und nur ganz
neue und solide Fahrzeuge vermöchten einem solchen Angriffe
genügenden Widerstand zu leisten Dem Schifferverein ist
hiervon Kenntniß gegeben worden

2 Die Gesellschaft Kette hat mitgetheilt daß ihre
Schleppzüge in der Folge auch Nachts die Saaleschleusen passiren
wodurch sich die Dauer der Fahrt vom Saalhorn bis Halle auf
42 Stunden abkürze Es sei ihr nunmehr möglich bei Beför
derung der Güter ab Hamburg eine bestimmte Lieferfrist ein
zuhalten

3 Der Herr Regierungspräsident zu Merseburg erwiderte auf
die Eingabe der Kammer vom 20 September d I daß er
sowohl die Verbesserung der Saalschifffahrt als auch
5er fiskalischen Straßen mit allen Kräften nach Maßgabe

der zu Gebote stehenden Mittel zu fördern suche und namentlich
bestrebt sei die Ablösung der Straßensrohnden herbeizuführen
Die theilweise Pflasterung der Merseburg Müchelnschen und
die Instandsetzung und tbeilweise Pflasterung der Merseburg
Naumburger Straße sei verfügt die theilweise Pflasterung
der Freyburg Müchelnschen Straße in Aussicht gestellt die
Chaussirung der Dübeu Leipziger und der Düben Eilenbnrger
Straße zum Theil in Angriff genommen

4 Die Kaiserl Oberpostdirektion Hierselbst hat das von der
Kammer ihr übermittelte Gesuch des Magistrats in Zeitz um Ein

richtung einer Postannahmestelle in der Oberstadt
zu Zeitz abgelehnt indem sie die postalischen Verhältnisse der
Stadt Zeitz gegenüber denjenigen anderer Städte von gleichem
Verkchrsumfange als günstige bezeichnet Dagegen hat sie die
Zahl der Beförderungsgelegenheiten für Postsendungen von
und nach Zeitz um vier Bahnzüge täglich vermehrt Des wei
teren hat die Kaiserliche Oberpostdirektion in Gemäßheit einer
bezüglichen Vorstellung der Kammer die Aktien Malzfabrik
Eisleben in den Ortsbestellbezirk Eisleben einver
leibt und bei dem Kaiserlichen Postamt in Weißen
fels das Offenhalten eines 3 Pos lschalters Nachmit
tags Von 5 Uhr ab angeordnet

5 Betreffs der projekiirten Telephonverbindungsan
lage Berlin Halle Leipzig wünschte die Kaiserl Oberpost
direktion von der Handelskammer zu erfahren ob die Anlage
seitens des hiesigen Platzes hinlänglich benützt werden würde
Hierauf haben sich auf Veranlassung des Kammerpräsidinms
fast sämmtliche Theilnehmer der städtischen Fernsprecheinrich
tung am 17 November 1885 im Sitzungssaale der Handels
kammer zusammengefunden um ihr Interesse für die Her
stellung einer Fernsprechverbindungsanlage Berlin Halle Leip
zig sowie auch für eine Verbindung Halles mit Magdeburg
zu bekunden Den betheiligten Mitgliedern der Handelskam
mer und der Kaiserl Oberpostdirektion ist ein Abdruck bezw
Auszug aus dem Protokolle über diese Versammlung s Z zu
gestellt worden Wie die Kaiserliche Oberpostdireklwn neuer
lich mittheilt werden unter Benutzung der bestehenden Tele
graphenanlage Berlin Halle Fernsprechversuche zwischen Ber
lin und Halle unternommen werden

6 Ein Rundschreiben des Kaiserl Reichspostamtes wonach
die französischen Zollb eh örden die aus dem Auslande
eingehenden Poststücke in der Folge einer verschärften Kon
trolle unterziehen werden ist durch die hiesigen Zeitungen dem
Publikum zur Kenntniß gebracht worden

7 Die zweite Auflage des Stati onstariss von Halle hat
eine so geringe Abnahme gefunden daß die Handelskammer
von Neuauflagen absehen muß Mit dem Augenmerk die Ab
satzfähigkeit des Buches zu steigern war bei einer Gesammt
anslage von 150 Exemplaren der Preis pro Exemplar auf 5
Mark festgesetzt worden Bis Ende 1885 sind trotz wieder
holter schriftlicher und mündlicher Aufforderung an die In
teressenten nur 55 Exemplare abgegangen was gegenüber den
Auslagen der Handelskammer im Betrage von mehr als 750
Mark eine Einnahme von 275 Mk bedeutet Denjenigen
Firma Inhabern welche sich noch nicht im Besitze des Tarifs
befinden kann demnach die Anschaffung desselben empfohlen
werden

8 Das Königl Eisenbahn Betriebsamt Magdeburg Leipzig
hat das Gesuch der Kammer um Ermöglichung einer bequemeren
Zufuhr zum Güterbahnhof in Schkeuditz dahin be
schieden daß dies beim Vorhandensein der erforderlichen Mittel
geschehen werde was dem in der Sache betheiligten Magistrat
zu Schkeuditz berichtet worden ist

9 Auf Wunsch des Königl Eisenbahnbetriebamtes Stettin
Stralsund ist den Interessenten zur Kenntniß gebracht wor
den daß mit Rücksicht auf die herrschenden Witterungsver
hältnisse die Schiffe ihre Ladungen statt in Stettin in
Swinemünde einnehmen und entlöschen und die in
Swinemünde eintreffenden Zucker Sprit c Sendungen
wesentlich rascher abgefertigt werden können wenn die Ver
zollung derselben bereits auf der Versandstelle bewirkt wor
den ist

10 Auf die Anfrage des Königl Eisenbahn Betriebsamtes
Breslan Sommerfeld ob es im hiesigen Geschäftsleben üblich
sei Jutegarne und Jute gewebe schlechtweg als Jute
zu bezeichnen entgegnete die Kammer daß mit der Bezeich
nung Jute hier ini Allgemeinen der betr Rohstoff gemeint sei
die ländliche Bevölkerung hiesiger Gegend aber häufig Säcke
und andere Fabrikate aus Jutegewebe darunter verstehe

11 Das Königl Amtsgericht in Elbing fragte an ob nach
Hallefchem Handelsgebrauch die Verabredung zwischen
einem kaufmännischen Agenten und seinem Auftraggeber daß er
sterer für alle Verluste einstehen müsse dahin zu deulen sei 1 daß
dem Agenten auch unverschuldete Verluste zur Last fallen 2 die
Abrechnung zwischen Beiden am Schlüsse eines jeden Jahres
erfolgt und 3 der Agent seine Provisionsforderung erst nach
rechtskräftiger Entscheidung eines Prozesses über das von ihm
vermittelte Geschäft geltend machen kann Die Kammer erwi
derte daß das hiesige Holzkommissionsgeschäst nicht so bedeu
tend eutwickelt sei daß dasselbe zur Ausbildung besonderer
Handelsgebräuche geführt hätte Zur Frage 1 wünsche sie vor
Abgabe ihres Gutachtens aus den Prozeßakten die näheren
Umstände des Falles kennen zu lernen Frage 2 und mit
Rücksicht auf das sub 1 erwähnte Obligo des Agenten auch
Frage 3 müsse sie bejahen Dem hiesigen Königlichen Amts
gericht wurde das folgende Gutachten erstattet Wenn eine
auswärtige Firnia sich am hiesigen Platze einen Vertreter be
stellt und demselben aus seinen Wunsch ein Inserat verfaßt
worin dem Publikum von dieser Thatsache Kenntniß gegeben
wird so hat sie damit noch nicht die Verpflichtung übernom
men die betr Jnsertionsgebühren zu tragen indem ein ein
schlägiger Handelsgebrauch am hiesigen Platze nicht besteht

Ueberdies wurde dem hiesigen Königl Amtsgerichte in
einigen anderen Angelegenheiten Auskunft über Preis und
Kreditverhältnisse im Kammerbezirk ertheilt

12 DemHerrnMinister sür Handel nnd Gewerbe sind ausseiue
Aufforderung eine Anzahl Proben sächsischer Parasfine
von verschiedenen Härtegraden den vier größten Paraffin
sabriken des Kamnierbezirks entnommen zum Zweck technisch
wissenschaftlicher Untersuchungen im Zollinteresse übersandt
worden

13 Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hatte der
Kamnier aufgegeben die Aufmerksamkeit der Interessenten auf
Z 5 des Gesetzes über Markenschutz wonach Ein
tragungen in das Zeichenregister im Falle der Nichterneuerung
mit Ablauf von zehn Jahren erlöschen hinzulenken Nachdem
die Kammer auf Grund eines von den Amtsgerichten des
Kammerbezirks erbetenen Auszugs aus ihren Zeichenregistern
festgestellt hatte daß die ältesten Eintragungen in denselben
noch bis zum Jahre 1887 in Kraft bleiben konnte sie von
einer Veröffentlichung des Ministerial Erlasses absehen

14 Mit Bezug auf die von der Handelskammer veröffentlichten
Auszüge aus mehreren Heften des Deutschen Handels
archivs letzten Jahrganges verlangte der Herr Minister
für Handel und Gewerbe Bericht darüber wie diese Publika
tionen von der Geschäftswelt ausgenommen worden seien
Die Handelskammer erwiderte daß sie sich nicht ermnthigt
sehen könne mit Veröffentlichungen aus dem Deutschen Han
delsarchiv fortzufahren

15 Eine Bekanntmachung des Herrn Finanzministers die
Verzollung von Mineralölfässern betreffend wurde
durch Aushang in der hiesigen Börse veröffentlicht

16 Der Herr Regierungspräsident zu Merseburg hat die Kam
mer ersucht den Herren Ministern für Handel und Gewerbe
und der Finanzen von eintretenden Aenderungen in den

Usaneen hiesiger Börse soweit sie sür die Handhabung
des Reichsstempelgesetzes in Frage kommen Mittheilung zu
machen Dem Vorstand der Börse ist Abschrift des Schreibens
zugestellt worden

17 Die Handelskammer zu Nordhausen machte die Kammer
darauf aufmerksam daß man im Schooße der Berliner Ge
treidebörse bemüht sei unter den usancemäßig lieferbaren
Weizenqualitäten den Rauhweizen nicht ferner zuzulassen weil
derselbe wegen seines geringen Klebergehalts zum Vermahlen
bezw Backeu wenig geeignet sei Mit Bezug hierauf fragte
dieselbe bei der Kammer an ob sie es für angezeigt erachte
von hiesiger Seite zur Verdrängung des Rauhweizens ans
dem Terminverkehr mitzuwirken Es wurde dies verneint
theils mit Rücksicht auf die Ergiebigkeit des Anbaues dieser
Weizensorte für unsere Landwirtschaft theils und hauptsächlich
deswegen weil das Kollegium der Berliner Börsenälresten sich
durch auswärtige Kundgebungen in seinen Entschließungen
schwerlich beeinflussen lassen dürfte

18 Die rheinische Lokalabtheilung des Vereins zur Wahrung
der Interessen der chemischen Industrie Deutschlands sucht bei
dem Herrn Reichskanzler die Schaffung einer besonderen tech
nischen Behörde für das deutsche Reich in Anregung
zu bringen sie hält die preußische technische Deputation welche
als berathende Instanz zur Abgabe technischer Gutachten auch
für das Reich fnngirt aus mehrfachen von ihr dargelegten
Gründen außer Stande das aus den verschiedensten Zweigen
der Technik ihr zugebrachte Material zu beherrschen Dem
Wunsche des Vereins die Handelskammer möge ihm mit Ma
terial zur Begründung seiner Petition an die Hand gehen
vermochte die Handelskammer nicht zu cutsprechen sie hat dem
Verein aber zu erkennen gegeben daß sie seine Anschauungen
theile

19 In Sachen der Taravergütung bei dem zur Ver
zollung gelangenden ausgelassenen Honig sieht die
Kammer von weiteren Schritten ab nachdem die Handelskam
mer von Nürnberg ihr mitgetheilt hat daß ihre einschlägigen
Bemühungen beim Bundesrath ohne Erfolg geblieben sind

20 Nach Ausweis der letzten Volkszählung besitzt die Stadt
Halle a S eine Bevölkerung von 81869 Seelen Die Kam
mer hat deshalb auf Grund des 8 19 des Bankgesetzes vom
14 März 1875 demzufolge die Reichsbankstellen in Städten
mit über 80000 Einwohnern verpflichtet sind die Noten der
nach Maßgabe des Bankgesetzes bestehenden deutschen Privat
banken das sind sämmtliche mit Ausnahme der Braun
schweigischen Bank Hannoverschen Stadtkasse Landständi
schen Bank in Bantzen Oldenburgischen Landesbank in
Zahlung zu nehmen an die hiesige Reichsbankstelle einen dies
bezüglichen Antrag gerichtet Das Reichsbankdirektorium hat
im Sinne des Antrags verfügt

Herr Kommerzienrath Steckner eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr mit Begrüßung der neueingetretenen
Mitglieder Kuntze und Werther Halle Donalies Zeitz,
Voigt Bitterfeld Bodenburg Kramer Maaß Eisleben
Der wiedergewählte Herr Bethcke Halle hat sich entschul
digt der ebenfalls wiedergewählte Herr Meyer Halle die
Annahme des Mandats wegen Rücktritts vom Geschäfte
abgelehnt so daß seine Stelle durch Neuwahl zu be
setzen ist

Pos 2 erledigt sich durch das bezügliche Referat des
Sekretärs an die Mitglieder Dasselbe bietet Anlaß zu
einer Diskussion über den Zeitpunkt der Handels
kämm erwählen Auf ausdrücklichen Antrag des frü
heren Mitgliedes Herrn Meyer war der Termin für den
Wahlkreis Stadt Halle Saalkreis Kreis Merseburg auf
einen Nichtmarkttag und in die geschäftsstille Zeit zwischen
Weihnachten und Neujahr verlegt worden um auch den
Kleinhändlern Gelegenheit zu bieten sich an der Wahl zu
betheiligen Es hat dieses zur Folge gehabt daß die
Wahlfrequenz eine zweimal schwächere als Ende 1884
gewesen ist und zwar sowohl hinsichtlich des Großhandels
wie des Kleinhandels Mit Bezug hierauf wiederholt
Herr Reinicke seinen früheren Antrag die Wahlen stets
auf einen Markttag mit Ausnahme des Sonnabends und
im unmittelbaren Anschluß an die Börsenzeit Morgens
um 9i/z Uhr anzuberaumen Dem hält der Wahlkom
missar für Halle entgegen daß die passenderen Bahnzüge
aus dem Saalkreise und von Merseburg erst gegen 10 Uhr
in Halle eintreffen In Uebereinstimmung mit dem Be
schlusse der Kammer in der Sitzung vom 28 September
v Js wird es dem Wahlkommissar überlassen Tag und
Stunde der Wahl festzusetzen Gemäß Antrag des Herrn
Voigt hat der Sekretär den Mitgliedern eine Uebersicht
über die Handelskammerwahlen für die Jahre 1882/85
znznfertigen

Zu Pos 3 empfiehlt der derzeitige Vorsitzende ent
gegen einem Vorschlage des Herrn Ernst auf Wiederwahl
durch Acclamatiou die Wahl des Vorsitzenden und
seines Stellvertreters durch Stimmzettel vorzuneh
men Es wird beschlossen an der Zettelwahl auch irr
Zukunft festzuhalten Nachdem die Herren Ernst und
Voigt die Zählung der Stimmen übernommen wird im
ersten Wahlgange Herr Kommerzienrath Steckner zum
Präsidenten im zweiten Herr Jung zum stellvertretenden
Präsidenten beide mit 18 von den überhaupt abgegebenen
21 Stimmen wiedergewählt Dieselben nehmen die Wahl
dankend an

Pos 4 Die Zusammensetzung der Kommissio
nen erleidet nur insoweit eine Aenderung als dies durch
den Wechsel im Personalbestande und im Präsidium der
Kammer bedingt ist Es treten ein in die Handelskom
mission die Herren Bodenburg und Werther in die Gewerbe
kommission und in die Kommission für Montanindustrie
Herr Maaß in die Kommission für Zuckerindustrie die
Herren Donalies und Werther in die Kommission zur
Erledigung eiliger Angelegenheiten die Herren Ernst und
Werther Der Vorsitz in der Finanzkommission geht von
Herrn Kommerzienrath Steckner welcher in seiner Eigen
schaft als Präsident der Kammer an sämmtlichen Kom
missionssitzungen Theil zu uehmen berechtigt ist auf
Herrn Bethcke über ferner scheidet Herr Steckner aus der
Verkehrskommission und der Kommission für eilige Ange
legenheiten aus

Pos 5 Der Etatentwurf für 1886 in Einnahme
und Ausgabe mit Mark 11600 bilanzirend wird geneh
migt und der Zuschlag zur Gewerbesteuer vom Handel
auf 7 Prozent festgesetzt Die Herren Bode und Müller
übernehmen die Revision der Rechnung sür das
Jahr 1885



Pos 6 begreift u a die folgenden Gegenstände
1 Die Handelskammer zu Frankfurt übersendet den Abdruck

einer Eingabe an den Herrn Minister für Handel und Gewerbe
die Errichtung eines Reichszollamtcs betreffend zur Kennt
nißnahme und event Unterstützung Dem Reichszollamt ist die
Aufgabe zugedacht in zweifelhaften zolltarifarischen Fragen
eine rasche Entscheidung zu fällen und eine möglichst einheit
liche Auslegung des deutschen Zolltarifs seitens der Zollbehör
den herbeizuführen Herr Werther befürwortet die Unter
stützung des Antrages Derselbe wird der Handelskommission
überwiesen

2 Der ständige Ausschuß der Gewerbekammer des Groß
herzogthums Sachsen ersucht die Kammer mit ihm gemeinschaft
lich dahin zu wirken daß an Stelle des Systems der Gewichts
zölle dasjenige der Werthzölle für Deutschland eingeführt
werde Die Kammer ist mit dem bestehenden Zollsystem prin
zipiell einverstanden und kann sich durch die in dem Antrage
gegen dasselbe erhobenen Einwände nicht bestimmen lassen
ihre Ansicht zu ändern

3 Die Kramer Innung zu Harburg giebt der Kammer
Kenntniß von einer Eingabe an den Reichstag worin derselbe
gebeten wird als Zusatz zu s 44 der Reichsgewerbeordnung
das Verbot des Auffuchens von Bestellungen auf
Waaren durch die sog Detailreisenden und die Aus
nahme von Manufaktur und Kolonialwaaren unter die nach
H 56 der Reichsgewerbeordnung vom Gewerbebetrieb im Um
herziehen Hausiren ausgeschlossenen Waaren zu beschließen
Die Kammer kann dem Antrage nicht beitreten weil ihren
volkswirthschaftlichen Anschauungen die damit angestrebte Ein
schränkung der Gewerbefreiheit nicht entspricht

4 Die Handelskammer zuBreslau wünscht daß die Kammer
sich in Uebereinstimmung mit ihrer Petition vom 28 Dezember
vor I wovon sie ein Exemplar einreicht beim Bundesrath
dahin verwende daß in der Spiritussteuersrage Brannt
weinmonopol nicht eher Entscheidung getroffen werde als bis
die betheiligten Kreise eingehend gehört worden sind In glei
chem Sinne ist eine von der Handelskammer zu Kiel befür
wortete Eingabe von dortigen Interessenten der Spiritus
branche an den Reichstag gehalten

Herr Ernst berichtet über die am vorhergegangenen Tage
im Lokal der Handelskammer in dieser Angelegenheit abge
haltene Versammlung des Vereins mitteldeutscher Spiritus
interessenten und empfiehlt der Kammer den Beitritt zu dem
Breslauer Antrage Herr Jung würde die Zustimmung der
Kammer schon deshalb gern sehen weil zu wünschen sei daß
Handel und Industrie dem Privatsleiß erhalten bleiben Die
Kammer beschließt in diesem Sinne

5 Des weiteren übersendet die Breslauer Handelskammer
Abdruck einer Petition des Comites des Vereins schlesischer
Produzenten von weißem Zucker an den Buudesrath die
Zulassung steuerfreier Eutrepots für inländischeZuckerrafnnerien betreffend deren Inhalt sie sich aneignet
Die Petition hebt hervor daß Deutschland nur etwa em Fünftel
seines Exportzuckers als rafsinirte Waare ausführe und sich
somit den mit dem Verseinerungsgeschäfte verbundenen
Gewinn entgehen lasse Das deutsche Raffineriegewerbe
müsse kaufkräftiger gemacht werden indem man ihm ermögliche
mit einem niedrigeren Betriebskapital zu arbeiten Den Aus
führungen des Herrn Riedel zmolge wird die Zuckerindustrie
hiesiger Gegend von dieser Frage nicht unmittelbar berührt
so lange die gegenwärtigen schwankenden Verhältnisse auf dem
Zuckermarkte andauern könne keine Raffinerie daran denken
größere Rohznckervorräthe auf Lager zu nehmen die Einlage
rung von Rohzucker finde überhaupt nur in beschränktem Maße
statt Die Kammer sieht hiernach von einer Unterstützung des
Breslauer Petitums ab

6 Die Aeltesten der Magdeburger Kaufmannschaft überrei
chen der Kammer einige Exemplare der unter dem 27 Oktober
v I von ihnen erlassenen Vorschrift für die Probe
nahme von Rohzucker durch vereidete Probezieher
mit dem Ersuchen dahin zu wirken daß diese Vorschriften auch
von den vereideten Zuckerprobeziehern des diesseitigen Kam
merbezirks anerkannt werden

Das Referat in dieser Angelegenheit ist Herrn Kuntze über
tragen Darnach hat sich der hiesige Zweigverein für Rüben
zuckerindustrie gegen die Anerkennung der Magdeburger Vor
schriften ausgesprochen nicht sowohl deshalb weil dieselben in
ihrer Gesammtheit ihm unannehmbar geschienen sondern weil
die Aeltesten der Magdeburger Kaufmannschaft mit Aufstellung
derselben einseitig vorgegangen seien Die Kammer müsse sich
namentlich den Inhalt der ss 2 7 und 12 näher ansehen
Z 2 lautet Vor der Probenahme hat der Probezieher sich zu
überzeugen daß die abzunehmende Parthie in Säcke verpackt
dasteht oder aufgestapelt ist und zwar so daß dem Vereideten
ein Ueberzählen der Säcke ermöglicht ist Die Säcke müssen
mit einer besonderen Marke oder Nummer deutlich versehen
sein so daß sie von anderen Parthien unterscheidbar sind
Z 7 Der Zucker muß gesiebt und ohne Knoten sein finden
sich dergleichen doch so sind die dunklen Knoten zu zerdrücken
und so in dem Muster zu vertheilen die weißen aber zu
entkernen s 12 Bei Lagerzucker ist es nothwendig eine
Durchschnittsprobe so zn nehmen daß von dem betreffenden
Stapel soviel Reihen Säcke von oben bis unten abgetragen
werden als der Vereidete nothwendig erachtet damit die
etwaigen Lagerstellen mit der Probenahme berücksichtigt wer
den können Um den Stapel herumzugehen und mit dem
Stecher versuchen in die Säcke hineinzukommen ist unzulässig

Was die HZ 2 und 12 anbelangt so findet Herr Kuntze
deren strenge Beobachtung in denienigen Fällen wo wie das
so häufig der Fall die Zuckerfabrik nur über beschränkte La
gerräumlichkeiten verfügt kaum durchführbar z 7 benachtei
lige die Zuckerfabriken zu Gunsten der Händler Gegenwärtig
pflegten die braunen Knoten welche die Polarisation des
Zuckers sehr nachteilig beeinflussen gleich den weißen im
Muster vertheilt zu werden

Die Kammer beschließt auf Antrag des Vorsitzenden bezüg
lich der Einführung der Magdeburger Vorschrift für den Be
zirk der Handelskammer eine abwartende Haltung einzunehmen
bis die diesseitigen Händler und Fabrikanten sich über die
strittigen Punkte derselben verständigt haben

7 Nachdem des Mandat der im Jahre 1332 gewählten
Mitglieder und Stellvertreter der Bezirkseisen
bahnräthe zu Frankfurt und Erfurt mit Ende 188S ab
gelaufen ist wird die Kammer vom Herrn Oberpräsidenten der
Provinz Sachsen mit Schreiben vom 6 d Mts ersucht für
jede der beiden Körperschaften einen Delegirten nebst Stellver
treter neu zu wählen

Während der Jahre 1882 85 war die Kammer in Frankfurt
durch Herrn Ernst Halle Stellvertreter Herr Reinicke Halle
in Erfurt durch Herrn Kommerzienrath Steckner Halle Stell
Vertreter Herr Knabe Freyburg vertreten Die genannten
Herren werden durch Zuruf wiedergewählt In dem Schrei
ben des Herrn Oberpräsidenten findet sich der Vertretung
der Kammer im Bezirks Eisenbahnrath zu Magdebuug nicht
gedacht was wohl auf einem Versehen beruhen dürfte und wo
rauf in dem Antwortschreiben an den Herrn Oberpräsidenten
hinzuweisen ist Gleichzeitig werden die bisherigen Vertreter
in Magdeburg Herr Ludwig Bethcke Halle Mitglied und Herr
Voigt Bittseld Stellvertreter als Delegirte für Magdeburg
in Aussicht genommen

8 Die Gesellschaft Berliner Wäschefabrikanten übersendet
der Kammer eine Zusammenstellung der Usaneen
welche beim Engros Verkaus von Berliner Wäsche
sabrikaten üblich sind mit dem Ersuchen dieselben bei
Streitfällen mit Berliner Wäschefabrikanten als Grundlage

ihres Gutachtens zu nehmen und dazu beizutragen daß die
selben allgemeiner anerkannt werden Die Kammer glaubt
keine Veranlassung zu haben in diesem Betreff etwas zu thun
insofern der hiesige Platz nur für das Zwischengeschäft in Wäsche
von Belang ist

9 Von voriger Plenarsitzung her Pos 6 der Tagesordnung
steht noch die Entscheidung der Kammer darüber aus ob sie
der Association für die Reform und Codification
des Völkerrechts als Mitglied beitritt Jahresbeitrag
10V Mk Herr Voigt bedauert daß Herr Bethcke welcher in
der letzten Sitzung für diese Position eingetreten ist infolge
Unwohlseins znr heutigen Sitzung nicht habe erscheinen können
Die Kammer lehnt die Mitgliedschaft aus finanziellen Grün
den ab

1l Der Verband deutscher Handluugsgehülsen zu
Leipzig übersendet ein Rundschreiben worin er über seine
Einrichtungen und Ziele Ausschluß giebt und durch welches er
an die Handelskammer die Bitte richtet den Verband den
Firma Inhabern des Kammerbezirks zu empfehlen und seine
Interessen durch Zuwendung eines einmaligen oder fortlaufen
den Jahresbeitrags zu fördern Nach dem mitgesandten Sta
tut des Verbandes entrichten die ordentlichen Mitglieder einen
jährlichen Beitrag von mindestens 3 Mk die außerordent
lichen einen solchen von mindestens 3V Mk die stiftenden
einen einmaligen Beitrag von mindestens 1000 Mark Der
hiesige Kaufmännische Verein um Auskunft gebeten fällt über
den Verband ein absprechendes Urtheil was die Handelskam
mer zu einem ablehnenden Bescheide veranlaßt

II Wie auf Seite 62 des letzten Jahresberichtes der Han
delskammer bereits erwähnt wurde bemüht sich die Hallesche
Getreide und Produktenbörse um die Erlangung von Korpo
rationsrechten Infolge ihres Gesuches bei der zuständigen
Behörde richtet der Herr Regierungspräsident zu Merseburg
an die Handelskammer ein Schreiben worin er ausführt daß
neben der Handelskammer eine selbständige kaufmännische
Korporation mit wesentlich gleichen Zwecken wie solche die
Handelskammer verfolgt nicht errichtet werden dürfe Die
Ertheilung von Korporationsrechten an die Börse müsse davon
abhängig gemacht werden daß die Börse sich entweder der
Leitung der Handelskammer oder derjenigen des Regierungs
präsidenten unterstelle

Da die Börse ein Grundstück im Werthe von ea M 100,000
besitzt so würde die Handelskammer dasselbe eventuell mir
übernehmen müssen

Herr Reinicke Vorstandsmitglied der Börse bringt das
Schreiben des Herrn Regierungspräsidenten zur Verlesung
und verbreitet sich dann des ausführlicheren insbesondere über
die Vermögenslage der Börse wobei er zahlenmäßig darzu
thun versucht daß der Handelskammer aus der Uebernahme
des Börsengrundstücks Sonderausgaben nicht erwachsen wür
den die regulären Einnahmen der Börse aus ihrem Hause
und von ihren Mitgliedern ermöglichten eine Verzinsung der
auf dem Hause ruhenden Hypothek von M 50,000 und des
Börsen Aktienkapitals von ca 36,000 mit 4 Prozent auch würde
mit der Amortisation der Kaufsumme bald begonnen werden
können

Herr Ernst erklärt sich gegen die Uebernahme des Börsen
hauses durch die Handelskammer da letztere nicht ausschließ
lich den Interessen des hiesigen Platzes zu dienen beruieu
sei ein Einwand dem Herr Reinicke mit dem Hinweis begegnet
daß mit Ausnahme etwa der entfernter gelegenen Kreisen Witten
berg und Zeitz das gesammte Hinterland Von Halle an der
Börse mitbetheiligt sei

Behufs Erledigung dieses Gegenstandes wird die Bildung
einer Kommission vorgesehen welche wenigstens sämmtliche
ortsangesessene Mitglieder der Handelskammer umfassen soll
Von den auswärtigen Mitgliedern meldet sich auf wiederholte
Anfrage des Vorsitzenden keines zur Betheiligung an den Ar
beiten der Kommission

Ende der Sitzung 1 /z Uhr

Erinnerungen aus der Geschichte Halles

26 al 27 Januar 1849 Todestag des Pro
fessors I A L Wegschcider

Der Theologe Julius August Ludwig Wegschci
der war ein Zeit und Gesinnungsgenosse von F G W
Geseuius dessen 100jähriger Geburtstag in die nächste
Woche fällt Wegscheider wurde am 17 September 1771
in dem braunschweigischen Orte Kübbelingen geboren er
hielt seine Vorbildung in Braunschweig widmete sich 1791
auf der Universität Helmstädt der Theologie und wirkte
1795 1805 in einer eingesehenen Hamburger Kaufmanns
familie wo er sich sehr glücklich fühlte als Erzieher
Schon damals that er sich durch einige philosophische
Abhandlungen hervor indem er als sein Lebensziel die
akademische Laufbahn festhielt 1805 ging er deshalb
nach Göttingen und wirkte dort als Repetent bis ihm
seine Einleitung in das Evangelium Johannis 1806
eine Professur an der hessischen Universität Rinteln ver
schaffte Bei der geringen Bedeutung dieser Universität
war der Wirkungskreis zwar sehr bescheiden aber der an
spruchslose Mann fühlte sich befriedigt und schied erst bei
Auflösung der Universität 1810 von hier um einem
Rufe nach Halle zu folgen

Die Universität Halle wir schließen uns hier dem
Aufsatze über Wegscheider in Herzogs Realencyklopädie
an war von ihrem früheren Flore durch die Kriegs
ereignisse und die 1806 später nochmals 1813 von Na
poleon verhängte Auflösung sehr herabgekommen 5inen
desto größeren Aufschwung erhielt sie nach Wiederher
stellung der preußischen Herrschaft fo daß sie wie früher
bald die erste theologische Fakultät Deutschlands aufwies
Die Anziehungskraft für die theologische Jugend deren Zahl
sich in den letzten zwanziger Jahren auf 900 1000 belief
verdankte sie den Namen eines Knapp Niemeyer Gesenius
Wegscheider welcher durch die 1815 zuerst herausgegebenen
InstitiitionW tdsoloAisö ckoAmg tioas seinen Ruf fest be
gründet hatte Sowohl durch das freundschaftliche Ver
hältniß zu seinen Kollegen unter welchen Gesenius ihm
auch verwandtschaftlich verbunden war wie durch den Bei
fall der Studireuden von denen während seiner Blüthe
zeit gegen 300 seine Vorlesungen zu besuchen pflegten
wurde Wegscheider auch hier vollkommen befriedigt Ob
wohl neben ihm noch von Knapp biblisch dogmatische
Vorlesungen gehalten wurden auch von Weber so galt
er doch als der eigentliche Vertreter der systematischen
Theologie während sich in der exegetischen die Zuhörer
schaft zwischen ihm und Knapp theilte

Eine Trübung des Verhältnisses trat erst mit den von
Hengstenberg gegen ihn und Gesenius wegen ihrer Lehr
meinungen veranlaßten Denunziationen der evangelischen

Kirchenzeitung 1830 ein deren nächste Folge war daß
beide Halleschen Professoren über ihre Vorlesungen einem
kommissarischen Verhöre unterworfen wurden und mit der
Entlassung bedroht waren Es ist hier nicht der Ort
die weitere Entwickelung dieser Angelegenheit zu verfolgen
genug daß beide Gelehrte entgegen den Wünschen ihrer
Gegner im Amte blieben Doch verminderte sich von da
an Wegscheiders Einfluß im natürlichen Laufe der Dinge
durch den Wechsel der Anschauungen und Richtungen
immer mehr bis seit Ende der dreißiger Jahre sich nur
noch ein kleines Häuflein von Studenten in seinem Hör
saale zusammenfand Persönlich blieb er jedoch in seiner
Art rüstig und frisch er erreichte das Alter von 77 Jah
ren nnd starb nach kurzem Krankheitsleiden am 26 oder
nach anderen Quellen am 27 Januar 1849 Sein
Wohnhaus hierselbst lag vor dem Kirchthore zwischen
dem Kuntze schen und Dzondi schen Grundstücke nach der
früheren Nummerverthcilung V d Kirchthor Nr 4

Wegscheider war einer der Hauptvertreter und ein sehr
namhafter vielleicht der namhafteste Dogmatiker der
Normaldogmatiker des älteren Rationalismus Durch

diese kurze Charakteristik erklärt sich schon von selbst sein
früheres hohes wissenschaftliches Ansehen und das spätere
Schwinden desselben Als jene Richtung den Boden ver
lor mußten auch ihre Hauptvorkämpfer an Bedeutung
sinken An Wegscheiders Hauptwerk den Institutionen
haben übrigens auch freisinnige Theologen wie Hase
Kritik geübt

Aus dem Leserkreise
Häufig sieht man wie sich auf der Straße recht un

liebsame Scenen abspielen Für Einsender dieses ist es
das Entsetzlichste gewesen bei Gelegenheit des großen
Marktes in der oberen Steiustraße einen schwer betrun
kenen Mann vom Lande zu sehen der seinen etwa fünf
jährigen Knaben an der Hand hatte Der im ganzen
Gesicht bereits blutende Mann taumelte hin und her
stürzte stand wieder auf und stürzte wieder immer das
Kind an der Hand welches in einem fort schrie und jam
merte Es war zum Herzzerbrechen Ein erfreulicheres
Bild bot dagegen ein älterer Fuhrmann dar welcher beim
Bau des Deutschen Hoses in der Franckenstraße zu thun
hatte Wie ein Freund ging derselbe neben seinem wohl
gepflegten Pferde her welches mit größter Willigkeit eine
erhebliche Last fortbewegte Was der Mann seinem treuen
Thiere Alles zu sagen hatte weiß ich nicht wohl aber
sah ich daß als Beide an Ort und Stelle angekommen
waren der Mann den Kopf seines Thieres mit beiden
Armen umfaßte und seinen Kopf an den Kopf des treuen
Helfers legte dem dies sichtlich wohlgefiel In eben sol
cher Freundschaft mit seinem schönen schwarzen glänzend
gestriegelten Pserde mußte ein jüngerer Geschirrführer
stehen welcher vor mehreren Wochen die Königsstraße
hinauffuhr Die Ladung war fchwer aber das Pferd
lag unverdrossen im Zeuge Sein Führer ging nebenher
die Peitsche nur pro korwa unter dem Arme Daß auch
der Mann mit seinem Pserde sprach und ihm zuredete
war sichtlich zu erkennen Als dann eine kleine Ruhepause
gemacht wurde blickte das Thier seinen Herrn der es
streichelte und lind klopfte so an als ob es sagen wollte
Habe ich meine Sache nicht gut gemacht Hoch erfreu

lich war es ferner am Sonnabend Morgen zu sehen wie
ein Arbeitsmann er fchien seiner Kleidung nach die
Nacht gearbeitet zu haben vor dem Kathe schen Hause
in der Leipzigerstraße ein Stück Brod welches wahrschein
lich von einem Schulkinde verloren und von den Passan
ten in den Schmutz getreten war aufhob und sorglich bei
Seite an die Wand legte damit es irgend welchem hung
rigen Thiere noch zu Gute kommen möge Dergleichen
pietätvolle Behandlung der Gottesgabe ist heut zu Tage
leider selten geworden Die Bitte Unser täglich Brod
gieb uns heute wird fast nur noch in der Schule und
in der Kirche laut und als ich bei einem Besuche in mei
nem Heimathsdorfe die Bauern welche vormals meine
Schulkameraden waren fragte Warum betet Ihr denn
nicht mehr wie ehedem mit Euren Leuten vor Tische
erhielt ich die Antwort S is nicht mehr Mode
Traurig aber buchstäblich wahr I/ L

Handel und Verkehr
An Stelle des bisherigen Direktors Herrn Bierhoff

wählte der Verwaltungsrath der Dörstewitz Rattmannsdorfer
Braunkohlen Jndustrie Gesellschast Herrn Kaufmann Pitz zum
kaufmännischen Direktor

Magdeburg,25 Januar Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 24,20 Kornzucker excl 88 Rendem 22,80 Nach
produkte excl 75 Rendem 20,50 Mark Unverändert
Gem Raffinade mit Faß 28,75 Mk gem Melis I mit Faß
27,50 Sehr wenig Geschäft

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am S Januar 1886

Preise mit Ausschluß der Mallergebühr P 1000 Kg Netto
Weizen mittl 145 149 M b bis 153 M f märk b 153 M

Roggen 133 Mk bis 138 Mk Gerste Futter 120 Mk bis
130 M Land 138 148 M feine Chevalier 152 160 M
Hafer 142 M bis 146 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel excl Sack p
100 KZ Netto 33 90 M Stärke incl Faß p 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 kg Netto
Linsen Bohnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Roth

llee M 38 Mk Weiß und Schwedisch 60 100 Mk
Futterartikel Futtermehl 13,50 M Roggenkleie 10 10,25 M

Weizenschalen 3,50 Mark Weizengrieskleie 3,50 Mark
Mslzkeime helle 8,50 9,50 M dunkle 7,50 8 Mk Oelkuchen
12 12,75 Mk Malz 25, bis 26,50 M Rüböl 44,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10,000 Liter
Proc matt Kartoffel 38,50 M Rüben 37,25 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 26 Januar 1836 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 kg excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
p 100 kg Schabestärke Mk 25 p 100 kg Fest



Auf die Bitte um Gaben zur WeihnachtSbescheeruug gingen ein für die Näh und
Strickschule an Geld

Fr Prof St 10 Mk Fr Dr D 6 Ml Fr B S 3 Mk Frl W 10 Mk Frl
R s 5 Mk H D Sch 20 Mk Fr K 6 Mk Fr B I 3 Mk Fr Prof R
9 Mk Fr B 3 Mk 5 P H 10 Mk H I K 100 Mk Fr Prof D 15 Mk
Frl S 2 Mk Fr Sup 3 Mk Fr Past B 3 Mk H P H 3 Mk Fr Maj
R 5 Mk Fr Rth W 25 Mk H K R 3 Mk Fr L 5 Mk Frl B 6 Mk
Frl D 6 Mk Frl K 3 Mk Frl D 6 Mk Fr H 3 Mk Frl H s 3 Mk Fr
Oberst S 3 Mk Fr Oberst B 6 Mk H R N 6 Mk Fr I W 10 Mk Frl N
3 Mk H Past F 6 Mk Frl N 4 Mk aus einer Kränzchenkasse 3 Mk Fr F K
10 Mk H O v B 12 Mk Fr N B 20 Mk 5 Past W 3 Mk Frl K 6 Mk
H Prof H 20 Mk Fr M 3 Mk Fr Amtsr K 10 Mk Fr Past R 2 Mk
H Dr H 5 Mk Frl H s 8 Mk Fr D 6 Mk Frl Sch nnd Frl D 20 Mk
Frl v S 3 Mk Fr F 3 Mk Fr Rth I 3 Mk Fr v K 3 Mk Fr F 6Mk
Frl R 3 Mk Frl R 3 Mk, Fr Past R 3 Mk 5 Prof R 9 Mk Fr Sup
H 2 Mk Frl B 5 Mk Fr und Frl Sch 7 Mk Fr Rth E 3 Mk Frl H
10 Mk Fr Dr T 5 Mk Fr Pros H 10 Mk Fr Past M 4 Mk Frl R s
5 Mk Frl H s 4 Mk Frl W 6 Mk H C R 3 Mk Frl C und Fr Dr F
6 Mk Fr Prof P 5 Mk Frl G 3 Mk Fr N jun 4 Mk Frl M 3 Mk
Frl M Z 30 Mk H Prof S 10 Mk H Prof G 6 Mk Fr U 1 Mk anonym
3 Mk Fr Sup P 3 Mk Fr H 3 Mk Fr G v S 6 Mk H G v M 10 Mk

Für die Bewahranstalt an Geld
Frl Sch 4 Mk Frl S 10 Mk Fr Prof D 15 Mk Fr Past B 3 Mk Fr
Grh K 10 Mk Fr B I 3 Mk Fr Prof D 3 Mk Fr N 1 Mk 5 Paft R
3 Mk Fr Past S 3 Mk Fr B 3 Mk Fr W 3 Mk Fr R 10 Mk Fr Prof
S 10 Mk Fr R E 5 Mk anonym 50 Mk Fr B 10 Mk H Pros R 10 Mk
H R 3 Mk anonym 3 Mk Fr F 3 Mk Fr B 50 Pfg H Prof Sch 8 Mk
H Prof K 5 Mk Frl S 1 Mk H O v B 3 Mk Fr See K 3 Mk Fr F
K 20 Mk anonym 5 Mk Fr Rth St 6 Mk Fr Rth S 4 Mk Fr B 5 Mk
Fr Geh M 20 Mk An Sachen

Fr W P 1 P Sachen Fr Rth L 1 getr Mantel u 1 Tuch Fr Jnsrek I
1 getr Rock 1 Paletot Gebr I 2 Stüc Blaudruck Fr W 1 Packet getr Sachen
H Kaufmann B 1 Packet wollenes und baumwollenes Zeug Fr Past K woll Zeug
uns Leinen Fr K Penale Spielzeug Puppen Schürzen n s iv Fr Dr F getr
Kleidungsstücke Frl G ein Paar Gummischuhe Fr Dir B 2 Schürzen 1 Kopsbe
hang Frl M 3 Paar Müffchen 3 Paar Handschuhe Frl K 14 neue Testamente
Fr M 1 Rock Frl K div Ellen Druck Fr H Tafeln Schürzen Taschenlüche
1 Kleidchen Hampelmänner u s w Fsl v L 1 Zaquet H G 1 Paletot Seife
Lichte u s w Frl H 3 Puppen 3 Paar Pulswärmer 4 Shawls 4 Schürzen Frl
B 44 neue Schürzen Fr Pros W getr Kleidungsstücke Fr Sup H 1 getr Mautel
Fr v I 3 Paar Strümpfe 3 Paar Pulswärmer 7 Schürzen u s w Fr N eiu
Packet getr Sachen Frl I 3 Schürzen 2 Paar Strümpfe 6 Paar Pn swärmer
Frl S 3 Paar Strumpfe Frl B 3 Röcke 3 Jacken 6 Paar Strümpfe 6 Shawls
u s w Frl B 6 Paar Strümpfe 6 Paar Pulswärmer Frl W 8 Röcke H Kauf
mann C Kapotten Hüte Tücher Frl S 1 Weste 2 Schürzen 3 Tücher n s w
Frl G 1 Muff 3 Paar Müffchen Frl Sch 6 Paar Handmüffchen anonym 5 Shäwl
chen 1 Mütze 6 Taschentücher Kinder M Strümpfe Handinüsschen Halstücher Ps roe
leineu Fr G 2 Aörbe Aepsel Fr K mehrere Körbe Aepsel H Kaufmann H 1 Tute
Nüsse H Past R 4 Paar getr Sueseln Fr v I 6 Hemdchen 6 Paar Strümpfe
H Kaufmann G 4 Baukasten 4 Tafeln Tuschkasten Federkasten n s v H Cimditor
D 116 Pfeffersch iben H Kaufmann B 100 Stück Pfefferkuchen und eine Parlhie
Pfennigstückchen

Allen die uns freundlich geholfen haben unfern 216 Kindern eine Weihnachts
frende zu bereiten sagt hiermit den wärmsten Dank O AI Pistor

Bekanntmachung
Giseubahtt Tirektions BeM Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle
Die Anlieserung von 80000 Klinkern zur Erweiterung des Berlin Anhalter

Lokomotivschuppens aus Bahnhof Halle a/S ist zu vergeben
Preisverzeichnis nnd Bedingungen sind gegen Einzahlung von 0,5 von der

unterzeichneten Bauin p ktion zu beziehen
Angebote sind nnrer Benutzung des Preisverzeichnisses und Beifügung der

anerkannten Bedingnngen portofrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Klinkersteine zum Berlin Anhalter Lokomotivschuppen

bis zum Februar er Vorm 11 Uhr
an den Regierun sbaumeifter Hierselbst einzusenden

Halle dui 22 Januar 1886
Königliche Eisenbahn Bauinspektion C L

Bekanntmachung
Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß daß ich unterzeichneter Feldmesser

Kataster Fortschreibnngs Vermessungen
behufs Berichtigung des Grundbuchs der Grundsteuerbücher nebst Karten sowie

Grenzvermessungen
Herstellung verdunkelter Grenzen bei Streitigkeiten ferner andere technische Arbeiten sofort
billigst ausführen werde Anträge schriftlich oder mündlich

Halle a S den 6 Januar 1886
Vau König Regierung geprüfter und vereidigter Feldmesser

Wohnung i IS bei Hrn Kausmanu

rsis pro Husrtal 4 in Lsrlin l 3 50 ckurok jsä Luoktmucklull und jsäs Postamt
krods ljuart U 3 in Berlin ü 2 K0 rodenuininsrn ünroi j üs örldil nä1unx xr ti

Dir Glicht Mrlinrr Slrrbe Knlst
auf Gegenseitigkeit lohne Är t Berlin Friedrichstraße 125 sncht überall auch in
Törfern tnäiige eure je e Standes als Vertreter In Folge der Billigkeit der
Kasse nnd ihrer Conlanz bei Ansnahme und Regulirnng ist die Thätigkeit der Vertreter
eine leichte nnv loli end

HüttdWtrkrr Mristtr Verein
Mittwoch den Ä7 Januar

Reuen Theaterlitt
wozu die Mitglieder hierdurch freundlichst eingeladen werden

Anfang pnnkt N Uhr

4 Klasse 173 KönW Prellt Lotterie
Ziehung vom 2b Januar 1886

Ohne Gewähr
Nur die Gewluue über 210 Marl sind den betresfendeu Siunmieni in

Parenthese beigefügt
3 Tag

28 128 5S0 60 72 81 300 2ü SSI bb0 50 3b 631 bl52 Z000 803
b7 324 63 7S b50 78 S3 SS 1011 61 300 7b 153 68 221 64 71 31 32
71 77 3 43b bb7 63 73 300 834 332 33 033 43 113 16 30 33
b7 82 244 75 82 32S 70 466 ZV00 7S 83 614 20 300 4 31 730
75 34 363 33 Z022 52 153 24b 308 41 70 415 5S0 18 73 538 68 87
k X 0 657 60 67 Z00V 75 727 43 333 42 56 4044 7b 121 30 71 34

251 64 533 550 62 300 602 7 731 72 310 13
5002 20 23 300 60 ZV 88 3 U 32 3S 171 72 273 383 484

S33 57 77 30 q 37 637 743 804 7 300 27 43 314 44 056 65 122 3b
56 202 17 452 675 733 808 32 340 704 17 56 83 13 41 34 222 55 320
462 32 533 37 603 40 300 752 78 846 45 300 74 8003 11 33
55 300 31 210 15 83 550 300 56 653 31 722 313 16 S021 300
34 46 ZOO 32 256 32 316 433 53 37 550 524 30 3K 38 550 68
72 642 45 770 64 77 343

W021 44 70 83 131 73 203 33 387 401 520 K22 711 33
821 11075 ZV 34 103 221 33 300 350 550 471 73 35 507 22 K4 7V
30 30 K51 78 735 550 813 925 ISO 50 12141 57220 25 66 346 3
31 36 477 73 507 K82 704 13 831 337 3000 130 23 34 42 4K 68 IS
233 77 312 17 27 55 33 57 485 511 28 635 55 70 705 57 73 76 1500
83 810 23 43 55 300 311 55 30 65 32 14142 65 80 217 35 433 45
50 64 72 5 5 3 0 13 43 603 30 61 84 704 813 1500 42

I5 I3 48 55 83 30 133 42 320 21 37 45 300 5 471 1500 72
300 37 K 1 44 74 30 737 345 76 30 IK042 122 23 33 215 308 41

411 2 34 51 12 38 05 08 77 82 35 624 3000 70 87 702 32 38 844
347 17 15 35 6 116 204 53 57 1500 315 300 20 b8 407 8 36 586
88 606 15 93 7 25 811 15 27 28 63 71 308 20 21 300 82 83
18022 27 550 40 53 54 95 111 37 245 333 413 63 557 Kl 85 633 711
817 3 1 14 40 3 0 67 IS048 81 113 15 21 37 3 67 77 300 78
550 213 45 48 333 03 80 544 637 84 766 83 876 77 85 300
304 3 0

S 017 21 28 73 147 210 44 333 300 470 34 583 K06 7 300 33 773
882 337 63 3001 21 3 65 550 110 300 44 213 32 34 318 61 439 76
536 56 75 95 602 48 73 767 847 57 927 3b 45 52 57 32 300 22022 31
45 65 87 112 231 55 317 418 66 506 34 37 676 720 75 90, v
83 809 24 550 43 947 23013 141 219 48 84 348 80 517 19 300 65
82 014 2b 45 84 300 787 803 375 24013 47 62 80 81 152 216 36 44

47 87 363 3 483 584 672 761 828 31 313 22
35145 53 78 207 300V 57 1500 313 65 446 556 750 35 823

3 i 35 85 300 35 53 Zk 33 72 75 115 23 I5V 235 54 74 386
404 20 71 551 85 550 34 629 83 719 35 817 63 36 834 2725 50 188
32 211 80 322 28 70 94 411 24 28 300 46 55 518 15 78 623
35 115 33 67 702 300 46 70 1500 806 28 300 64 323 8 05
23 75 110 26 31 300 230 71 333 43 52 453 543 624 66 813 967 29006
56 78 217 314 300 63 428 676 37 662 729 67 886 338

30021 56 84 151 57 220 23 73 327 300 65 402 300 23 26 46 71
79 532 37 678 32 300 701 300 31 80 837 77 330 1500 41 60 31003
300 12 41 55 87 111 13 250 70 338 63 65 300 420 75 514 37 600 28
64 84 716 35 31 813 76 550 334 32 79 108 94 204 36 44 366 451 506
37 39 53 3000 672 88 725 56 859 64 71 327 33012 44 48 300
64 300 113 234 38 67 71 72 3001 31 15 0 96 99 302 83 99
410 54 581 635 65 853 958 34049 160 300 71 84 37 265 76 34 307
412 46 517 36 75 675 768 846 338 55

3S033 133 30 I 70 226 321 41 413 15 34 528 58 654 726 33
34 311 004 208 300 10 80 84 322 65 Z v 63 73 433 70 672 886
88 37031 117 27 221 27 42 332 300 38 464 88 Z 0 635 30 763
550 814 60 300 903 30 550 38 3 8012 46 130 301 88 93 454 69
15 73 533 40 50 625 550 32 784 846 344 39 31 33 103 32x 0
35 201 62 423 32 82 522 300 77 33 628 48 701 43 300 36
813 53 3 83 300

40054 58 72 73 130 38 SS0 71 77 24b 1S 0 318 35 38 30V 55
411 33 300 bb 57 85 535 657 300 82 Z 747 86 87 846 74 333
51 56 67 34 41080 26b 300 30b 3b 408 33 510 83 88 730 60 874M51
kl 83 Z000 42002 23 36 222 SSO 316 22 36 8S 467 5S0 515
L28 30 73 7b b50 34 711 b2 87b 31b 24 kk 4Z0K6 163 72 73 300
310 446 33 565 616 68 ZVVV 733 550 860 300 bb 77 44011 14 138
202 11 K2 K7 ZVVV 318 38 47 S1 33 410 22 S4 ZV00 S18 613
714 300 868 33 31 32 36

4S014 101 37 215 60 63 76 300 23 S3 414 34 507 23 S0 31 760

d9 807 i tt 31 6Z 302 15 20 60 79 4i 131 200 234 327 441 61
d7 536 602 55 66 7 3 3 u 94 838 42 44 66 15UU 71 325 33 6
47114 6 22 67 73 346 47 512 64 74 88 15 tt 602 18 3 v 2
27 3 55 33 704 843 d 1 336 85 48 24 45 30 170 150 88 lS U
252 33,i 74 3 358 65 37 463 35 b22 44 47 b6 64b 852 3 v
83 31 43 3 Ä d4 4 11 14 108 21 300 83 205 23 b7 81 31 38b 413
536 57 742 3 37 840 61 70 31

5 0 8 77 300 81 104 1b 233 41 3bb 400 ie 2K soo 1 31 K28 72g
44 15 46 48 830 37 328 53 1016 30 so 1b6 201 73 73 21b b2 b4
5b 433 66 531 32 66 634 73 88 30 702 S 45 7K 82S 2 SS 307 2 VZ00S
18 115 550 44 32 255 37 230 45 400 S14 37 K22 46 52 63 73 31 740
323 26 SZ025 1SV0 103 11 1SV0 33 7K 32 250 S1 S4 2K3S1 477 SS
5 2 61 K50 74 860 62 54013 157 53 32 210 332 451 7K 33 SOS 10 24
787 300 33 821 S5 58 84 85 550 88 342

55005 13 26 SS0 S0 121 37 237 62 333 LS 430 SS2 S4 84 K10 34
64 77 8b 740 K0 200 74 8K 30V0 82 812 5S0 30b 4 SSO 44
300 SS 56060 34 133 SS 208 24 27 200 46S Z 0 613 S0 S8 705

43 87 31b 22 68 88 39 57005 66 69 300 83 300 16b 74 98 2S7 383
Z000 444 300 570 Z 0 73 K43 SV 78 882 87 911 58046 147 86

9S ZVVV 310 14 48 SV 68 410 1b 70 82 S31 6b 300 70 672 732 48
84 I5 86531 37 200 5S011 Ü50 28 164 150 93 201 43 400 1K
31 38 594 SS 300 640 150 720 63 883

KV005 20 146 81 550 88 211 57 313 44 78 0,00 408 14 23 71
524 3u0 57 34 801 32 70 74 815 27 300 68 303 13 550 48 300 64 Z 0

1070 73 146 20k 16 34 ZVVV S2 71 83 300 309 2b 35 84 449 3000
39 543 87 620 42 873 85 936 83 84 2057 167 273 74 323 56 65 443
72 621 88 33 813 300 38 3000 330 03U09 239 383 453 61 8 608 30
50 71 550 776 80 857 80 301 32 52 3000 81 94 64041 71 143 53
223 368 34 300 401 10 24 570 649 300 817 921 92 69

5015 64 107 206 3 0 34 61 63 312 27 300 56 406 517 300
651 300 80 84 95 836 37 986 300 K071 116 41 30 89 200 550 28
316 29 30 33 576 722 47 300 32 812 57 7038 115 76 242 5 315
14 26 84 703 28 300 33 803 64 987 37 9109 51 95 284 97 339 300
23 150 78 417 58 71 150 72 Z0 0 94 628 60 65 82 786 803 48
335 3 0 8172 97 220 55 325 300 39 460 3 0 71 605 7 44 300
40 515 39 77 83 614 32 748 841 51

7 25 300 27 233 330 35 645 728 53 73 30 804 42 62 319
71113 99 268 70 77 313 Z 419 24 73 545 300 616 92 15 717
30 1500 306 8 48 52 91 33 72063 77 35 172 236 392 406 13 550
22 26 91 15 525 28 52 300 608 300 42 55 92 804 300 5 12
63 3 86 90 7Z072 76 300 80 107 37 22 46 61 341 55 72
431 79 576 643 74 731 300 51 S3 84b 78 I5 0 74062 146 300
269 4 9 44 88 bbb 57 650 83 733 69 550 83 84 I5 U 874 75 550
920 36 33 48 71

75001 300 25 27 8b 88 13b 43 312 417 80 86 89 bvl 66 k 8 763
815 1500 23 5S0 354 SS0 7K11S 26 67 33 221 S50 66 32 342 61
30 407 54 65 63 85 34 607 550 728 42 357 64 73 99 7700b 65 32
233 5S0 87 3K6 402 11 00 67 92 34 K02 61 768 300 34 39 850
53 82 367 300 85 32 78005 84 204 23 42 45 38 ZU 343 462 538
550 77 603 8 14 72 734 47 854 378 300 79030 31 5b 64 67 84 363

73 411 Sb6 7b K10 62 810 71 S28 300
8V004 88 91 105 222 38 325 44 57 6b 68 8b 416 23 b4 538 613

Z V 57 34 300 722 5S0 844 55 810 64 300 69 71 81016 22 98
101 17 25 81 275 Z000 83 97 311 bl 34 426 500 3 300 24 150
30 34 42 606 26 78 750 I5 v 855 150 353 82086 135 43 32

212 34 8b 15V0 341 43 300 S3 4b1 80 b3b 36 bl 6b2 712 43
64 82 803 18 24 32 90 308 30 8Z0S7 67 70 82 83 86 103 201 12 34
47 300 89 318 31 47 76 457 528 97 300 649 61 300 67 790 38
835 46 53 95 707 21 550 33 300 74 84000 20 119 300 54 57 202
307 409 30 52 518 55 7 623 28 31 57 80 731 823 46 bb 1500
81 5S0

85016 300 134 201 335 33 430 87S17 63S 74 723 40 88 830 6S 93g
45 74 8K009 17 89 184 277 3SS 87 4S7 S02 62 615 20 26 41 62 80
86 37 779 858 33 302 7 3 23 55 53 1500 87083 200 202 341 84
455 Z 507 85 300 613 13 Zvv 8K0 321 91 88 03 16 53 10
95 220 300 49 51 72 300 302 43 410 544 628 71 8V Z v 80k
43 83 310 28 41 89003 30 34 154 53 78 33 236 150 67 346 474 7b
S21 57 31 600 8 64 30 7S0 826 44 78 38 305

9V084 131 78 268 83 304 23 37 431 531 620 41 86 32 721 550 SS
804 911 50 76 88 300 91052 59 550 62 106 36 67 Zt t t 83 8S 211
28 384 98 451 524 71 603 8 25 S7 60 3000 701 20 56 815 23 82
922 1500 92005 83 101 74 80 88 253 550 302 42 300 423 36 607 80
96 747 814 323 41 50 9Z011 63 300 30 146 54 87 231 S3 300 64
8b 37 360 63 75 471 504 603 727 28 300 88 808 3S0 9405b
22 1500 119 213 57 313 427 1500 S29 bb0 70b 3b Ü0 840 43
63 300 68 81 93 907 77 88 9b

Utziklklltzii ÄeileMeixIe
srkdsüt rmsutMltlic ki jöäsllnterveisruiA vis iniui sntvvscker eins Äslls
sieder uncl ckislMt vsedsölri oclsr soleti
lins vÄtsrv Vermittelung selbst in

kürzester Aeit erlangen karm nkragen mit
ketonrinarliö deköräert äie Veuts

I Lertlia XassinZerlin Llollnovvstr 11a

ttv
Die Noth der arbeitenden Bevölkerung ist

auch in diesem Jahre in unserer Gemeinde
sehr groß Der Winter ist lang die Ar
Veit liegt darnieder die Fabriken arbeiten
zum Theil nur in verkürzter Zeit Dazu
rückt für viele Familien die Sorge für den
Confirmations Anzug ihrer Kinder heran
für viele ist auch die Miethe pro I Januar
noch nicht bezahlt

Wir bitten um der Barmherzigkeit Gottes
willen uns wieder zu helfen daß der Noth
weniger werde Alle Freunde der Armen
werden gebeten Gaben an Geld und viel
leicht aui y an Kleidung im Pfarrhause zu
Glancha Mittelwache 7 gütigst abzu
geben

Der Vorstand der kirchlichen Armen
pflege zn St Georgen

I A PastorKVillWl NlllM lim MlIKlilW
Verein

Vereinslokal Mauergasse 6
Mittwoch 27 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Znsammenknnst
Donnerstag 28 Januar 8 /z Uhr Abends

Bibelstunde
Sonnabend 30 Januar 8 /z Uhr Abends

Gesellige Zusammenkunft
Jedermann ist herzlich willkommen

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte Nr 1 Das
Lösen von Marken für den fslgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vsrräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
5 25 Pfg auf halbe 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Wr de ilöakticmü 5 Z Ierot HetI veraulwtinuq L u k ck lt t tziöt jqr KHdrslkr N Sititschma t hall
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